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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Brombeer-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald,
Brennessel-Erlen-Bruchwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Zwischen dem Südostteil des Gothensees und dem Ortsrand von Ahlbeck liegt eingetieft in eine Endmoränenhochfläche eine langgestreckte 
Senke mit einem Niederungsmoor. Sie wird durch die Beek als dem künstlich geschaffenen Hauptvorfluter sowie zahlreiche Stichgräben 
entwässert (siehe Biotope 16 bis 18). Die Torfe sind größtenteils stark vererdet. Auch Torfzehrungsprozesse sind deutlich erkennbar.

Den größten Teil des Moores nimmt heute ein Bruchwaldkomplex ein. In ihm werden die kleineren Gräben kaum noch oder nicht mehr 
unterhalten. 

Den größten Flächenumfang besitzt ein Seggen-Erlen-Bruchwald. In der zu 60 bis 85 % geschlossenen Baumschicht wächst neben der Erle 
auch die Birke mit unterschiedlichen Anteilen. Des weiteren reichen auch einige Kiefern und Espen bis in die 1. Baumschicht. In der gering 
ausgebildeten Strauchschicht treten vor allem Berg-Ahorn, Holunder und Vogelbeere auf. Vereinzelt kommen auch junge Buchen und Eichen 
vor. Das Alter und die Höhe der zum großen Teil genutzten Erlen ist unterschiedlich. In der zu 30 bis 60 % deckenden Bodenvegetation fallen 
vor allem einige Seggen und der Sumpffarn auf. 

Im südwestlichen Randbereich geht der Seggen-Erlen-Bruchwald in einen Rasenschmielen- bzw. Brombeer-Erlen-Bruchwald über. 

In der südwestlichen Randzone des Mittelteiles (in Nähe der Beek) standen zum Kartierungszeitpunkt Teile des hier vorkommenden 
Sumpffarn-Erlen-Bruchwaldes unter Wasser und waren kaum zu betreten. Das Wasser reichte vielfach bis an die Stammfüße. Die Erlen sind 
hier deutlich krummwüchsiger und stehen weniger dicht.

Im nordöstlichen Randbereich gehen die Seggen- und Sumpffarn-Ausbildungen in einen Rasenschmielen- bzw. Brennessel-Bruchwald über. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Thelypteris palustris

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Circaea lutetiana Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Galium aparine Geum urbanum Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Moehringia trinervia Oxalis acetosella Phragmites australis Rubus fruticosus
Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Sphagnum spec.
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Betula pubescens Carex elata Carex paniculata
Cirsium palustre Equisetum fluviatile Fagus sylvatica Frangula alnus
Galeopsis tetrahit Humulus lupulus Lemna minor Lonicera periclymenum
Molinia caerulea Pinus sylvestris Populus tremula Potentilla erecta
Quercus robur Rosa canina Rumex obtusifolius Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Stellaria media


